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Kreisseniorenrat, Klinik-
verbund Südwest und 
Deutsches Rotes Kreuz 
starten ein Patientenbe-
treuungsprojekt im Land-
kreis Calw.
Kreis Calw. Vor dem Hinter-
grund der demografischen 
Entwicklung stellt die steigen-
de Anzahl von immer älteren 
Patienten die Krankenhäuser 
zunehmend vor große He-
rausforderungen. Gerade die-
se Patientengruppe habe oft-
mals Probleme, sich in der für 
sie gänzlich fremden Klinik-
umgebung von heute auf 
morgen zurechtzufinden, 
heißt es in einer Pressemittei-
lung des Klinikverbunds.

 Häufig komme es dann zu 
Angstzuständen oder Depres-
sionen, sowie akuten Ver-
wirrtheitszuständen und 
Wahrnehmungsstörungen, 
medizinisch Delir genannt.

 Diesen postoperativen Be-
gleiterscheinungen haben der 
Kreisseniorenrat Calw (KSR) 
in enger Zusammenarbeit mit 
dem Klinikverbund Südwest 
(KVSW) sowie dem Deut-
schen Roten Kreuz Kreisver-
band Calw   (DRK) jetzt im 
Rahmen eines Patientenbe-
treuungsprojektes den Kampf 
angesagt: Nachdem im Land-
kreis Böblingen bereits seit 
fünf Jahren sehr erfolgreich 
an allen vier Klinikstandorten 
des KVSW ein regelmäßiger 
Besuchsdienst für ältere, delir-
gefährdete Patienten wäh-
rend des Krankenhausaufent-
haltes eingerichtet wurde, 
startet das Pilotprojekt »Pa-
tientenbetreuung« im Herbst 
auch im Landkreis Calw an 
den Klinikstandorten Calw 
und Nagold mit ersten Info-
veranstaltungen.

DRK übernimmt
Organisation

Hierfür sucht der KSR noch   
Bürger, die sich ehrenamtlich 
engagieren möchten. Der 
DRK-Kreisverband Calw   
übernimmt die ehrenamtliche 
Organisation, innerhalb derer 
auch die notwendigen Unfall- 
und Haftpflichtversicherun-
gen geregelt sind. 

»Die Patientenbetreuer be-
treuen und beschäftigen täg-
lich bis zu drei Patienten je-

weils circa eine Stunde«, er-
läutern Eberhard Fiedler, Vor-
sitzender des KSR, und  Dieter 
Möhle, ehemaliger stellvertre-
tender Vorsitzender und 
Wegbereiter des Projektes. 
»Sie begleiten Patienten in 
der Klinik, bei der Mobilisa-
tion, erklären, lesen vor, 
unterhalten sich oder hören 
einfach nur zu und vermitteln 
somit Ruhe und geben Rück-
halt und Zuspruch.« 

Umfang des Engagements 
und Einsatzort (Calw oder 
Nagold) werden mit den Eh-
renamtlichen zu Beginn des 
Projektes individuell festge-
legt. Vor einem Einsatz wer-
den die Patientenbetreuer zu-
dem geschult. 

Die Ehrenamtlichen sind 
eng eingebettet in das ärztli-
che, pflegerische und thera-
peutische Team der jeweili-
gen Station. Medizinische 
oder pflegerische Leistungen 
werden nicht durchgeführt.

»Es ist ein selbstloses, ein-
zigartiges Zeitgeschenk, das 
die Ehrenamtlichen unseren 
Patienten, unseren Mitarbei-
tern, aber auch der Gesell-
schaft im Landkreis Calw ma-
chen. Zeit füreinander, der di-
rekte Kontakt zum Patienten 

ist mit das Wichtigste und 
Wertvollste, was man in einer 
Klinik zusätzlich zur allge-
meinen medizinischen und 
pflegerischen Betreuung ge-
ben kann und wir sind sehr 
froh, dass wir mit dem KSR 
und dem DRK so engagierte 
Partner für das Projekt an 
unserer Seite wissen«, unter-
streicht Andreas Fiedler, Pfle-
gedirektor an den Kliniken 
Nagold.

Marlene Rupprecht, Kreis-
sozialleiterin des DRK-Kreis-
verband Calw, weist auf die 
erforderliche Expertise hin, 
die für das Gelingen eines so 
wichtigen Projektes erforder-
lich ist: »Engagierte Bürgerin-
nen und Bürger bei ihrer Tä-
tigkeit zu unterstützen, ist uns 
ein besonderes Anliegen. Es 
dient dem Wohle der Gesell-
schaft. Als Organisation hat 
das DRK jahrzehntelange Er-
fahrung im Bereich des Eh-
renamts. Wir achten darauf, 
dass alle am Projekt beteilig-
ten Ehrenamtlichen gut be-
gleitet und vorbereitet wer-
den, damit sie Patientinnen 
und Patienten bestmöglich 
umsorgen können.«

Wie wertvoll das Projekt 
für die Patienten, aber auch 

die Klinik sei, verdeutlichte 
auch Regionaldirektorin Ale-
xandra Freimuth. »Inzwi-
schen ist ein großer Teil der 
jährlich stationär behandelten 
Patienten in unseren Kliniken 
über 70 Jahre alt, erheblich 
vorerkrankt und delir-gefähr-
det, wenn sie unter anderem 
mit Frakturen in die Klinik 
eingewiesen werden. Das De-
lir kommt beispielsweise in 
der Unfallchirurgie bei 15 bis 
30 Prozent dieser Patienten 
vor und birgt für bis zu einem 
Fünftel der über 70-jährigen 
die Gefahr, an dessen Folgen 
zu versterben. Gerade die per-
sönliche Ansprache, Zuwen-
dung und Beschäftigung ver-
ringern signifikant dieses Risi-
ko.«

 Gemeinsam mit dem KSR 
und dem DRK sind im KVSW 
vor allen Dingen die geriatri-
schen Fachärzte, federfüh-
rend Herta Watz, in die medi-
zinische Begleitung und Ko-
ordination  involviert. 

Finanziell angeschoben 
wurde das Projekt durch den 
Landkreis Calw, so dass für 
die beiden angedachten Pilot-
gruppen in Calw und Nagold 
zunächst für ein Jahr die Mit-
tel gesichert sind. Nach einer 

erfolgreichen Pilotphase wol-
len die Macher des Modells 
langfristig weitere Gruppen in 
den zwei Kreisklinikstandor-
ten etablieren und den Ein-
satz der Patientenbetreuer 
auch in weitere Fachbereiche 
ausweiten – in der Unfallchi-
rurgie, der Inneren Medizin 
und der Neurologie.

 Rückhalt und Zuspruch für Patienten
Projekt | Kreisseniorenrat, Klinikverbund und DRK initiieren ehrenamtliche Patientenbetreuung

Beim Patientenbetreuungsprojekt  kommen Ehrenamtliche in den Kliniken im Kreis Calw zum Einsatz. Foto: © Gorodenkoff – stock.adobe.com

Das Land Baden-Württemberg 
hat 19 Städten und Gemein-
den das  Führen einer Zusatz-
bezeichnung gestattet. Drei 
davon liegen im Kreis Calw. 

Kreis Calw. Innenminister 
Thomas Strobl genehmigt so 
der Stadt Bad Teinach für den 
Ortsteil Zavelstein die Zusatz-
bezeichnung »Krokusstadt«. 
Bad Teinach-Zavelstein wür-
digt das Naturphänomen der 
Wildkrokusblüte im Natur-
schutzgebiet »Zavelsteiner 
Krokuswiesen«, das alljähr-
lich tausende Besucher an-
lockt. 

Die Stadt Wildberg darf 
sich nun ab dem 1. Oktober 
Schäferlaufstadt nennen.  
Wildberg ist und bleibt auch 
staatlich anerkannter Luftkur-
ort.  Den Schäferlauf in Wild-
berg gibt es seit dem Jahr 
1723. Die Tradition des Schä-
ferlaufs und Schäferhand-
werks in Wildberg gehört seit 
dem Jahr 2018 zum von der 
Unesco anerkannten immate-
riellen Kulturerbe in Deutsch-
land. 

Der Ortsteil Neuhengstett 
der Gemeinde Althengstett 
darf sich nun Waldenserort 
nennen.  Althengstett erinnert 
mit der Bezeichnung für den 
Ortsteil Neuhengstett an des-
sen Gründung im Jahr 1700 
als Waldensersiedlung. Die-
ser historische Ursprung und 
die besondere Geschichte der 
Waldenser werden bis heute 
auf vielfältige Weise gepflegt.

Namenszusatz
für drei
Kommunen

Der Kreisseniorenrat Calw 
sucht für das Projekt weitere 
Patientenbegleiter. Diese 
arbeiten ehrenamtlich, erhal-
ten eine Aufwandsentschädi-
gung sowie eine fundierte 
Fortbildung und sind einge-
bunden in ein professionelles 
Team aus Pflegekräften und 
Ärzten. Am Mittwoch,  5. Ok-
tober, findet ab 18 Uhr im 
Krankenhaus Calw sowie am 
Dienstag,  11. Oktober, eben-
falls ab 18 Uhr im Kranken-
haus Nagold hierzu jeweils 
eine Info-Veranstaltung statt. 
Es gelten die am Veranstal-
tungstag gültigen Regelungen 
der Corona-Verordnungen.

Helfer gesucht

Info

Kreis Calw. Günther Schöttle, 
Sprecher der AfD-Fraktion im 
Calwer Kreistag, spricht am 
Freitag, 23. September, ab 19 
Uhr in Althengstett, Gaststät-
te Zum Trollinger, Im Mön-
chwasen 1, zur Energiewen-
de. Diese bezeichnet er als 
»völlig gescheitert und ver-
antwortlich für den Verlust 
von Arbeitsplätzen und 
Wohlstand«.

Schöttle spricht
zu  Energiewende

nDer Bildungs- und Sozial-
ausschuss des  Kreistags tagt  
am Montag,  26. September, 
ab 15 Uhr im Großen Sit-
zungssaal   im Landratsamt.

n Kurz notiert

0137 822 020 9*

Wer im Glashaus sitzt, sollte
nicht mit T I
werfen.

Täglich 500 €
gewinnen!

Spieltag
17

Gewinnspiel im September:
Wie heißt das Sprichwort?

So einfach geht’s:
Vervollständigen Sie das nebenstehende
Sprichwort und nutzen Sie die Chance,
täglich 500 Euro zu gewinnen. Rufen Sie
heute bis 24 Uhr bei der Gewinn-Hotline an
und nennen Sie das Lösungswort. Damit wir Sie
im Gewinnfall benachrichtigen können, hinterlassen Sie
bitte Ihren Namen, Adresse und Telefonnummer.
Aus allen Teilnehmern mit der richtigen Lösung ermitteln
wir jeweils einen Tagesgewinner. Wir wünschen viel Glück!

Lösung vom 19.09.2022: ABEND
Gewinner vom 16.09.2022: Hannelore Weihrauch
Gewinner vom 17.09.2022: Erika Schlauch
.Gewinn-Hotline
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*Telemedia Interactive GmbH, pro Anruf 50 ct aus dem deutschen Festnetz/Mobilfunk (Flatrates nicht inbegriffen). Datenschutzinformation unter datenschutz.tmia.de
Der Teilnahmeschluss ist immer um 24 Uhr des jeweiligen Spieltags. Personen unter 18 Jahren dürfen nicht teilnehmen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Der Gewinner wird unter allen Teilnehmern (richtige Lösung) der Verlage der Südwestdeutschen Medienholding GmbH aus-
gelost, telefonisch sowie schriftlich per Post benachrichtigt und in der Zeitung veröffentlicht. Die angegebenen Daten werden zur Kontaktaufnahme im Gewinnfall verwendet. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nicht. Mitarbeiter/innen der Südwestdeutschen Medienholding GmbH
und deren Angehörige sind vom Gewinnspiel ausgeschlossen.


